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Von Stuhlfelden
bis nach Rom – zu Fuß
Stuhlfelden. „Die erste Etappe
ist geschafft, im September steht
dann die zweite bevor“, so der in
Stuhlfelden lebende Restaurator
Michael Gühl über sein besonde-
res Vorhaben. Seite 4

AUS DEM INHALT

Frühlingsangebote von
Mittersills Händlern
Mittersill. Ob auf der Suche nach
einem Ostergeschenk oder dem
perfekten It-Piece für den eige-
nen Kleiderschrank: Bei Mitter-
sills Händlern dreht sich alles um
die Trends 2025. Seiten 12 und 13

Ausbildungsbetriebe
ausgezeichnet
Mittersill. Im Rahmen einer
„Lehre-Gala“ wurden kürzlich 37
Lehrbetriebe von WKS und Land
Salzburg ausgezeichnet – darun-
ter auch drei Mittersiller Ausbil-
dungsbetriebe. Seiten 14 und 15

Aus zwei mach vier
Padel-Tennis-Anlagen
Hollersbach. Seit 2021 gibt es in
Hollersbach zwei Padel-Tennis-
plätze, die sich größter Beliebt-
heit erfreuen. Aus diesem Grund
wurden nun zwei weitere errich-
tet. Seite 20

UnverhofftUnverhofft
kommt oft!kommt oft!
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Ihr 100-jähriges Bestandsjubiläum feiert die Chorgemeinschaft des Hollersbacher Kirchenchores am
17. Mai. Dass 2025 bereits das 100-Jährige ansteht, war zunächst eine Überraschung. Mehr auf S. 10 und 11.



STANDPUNKT
Michael Sinnhuber

2 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

DDie Eiszeit Mittersill –
unser Eislaufplatz mit-

ten im Zentrum – war ein
grandioser Erfolg dieses Win-
ters. Von geplanten 100 Ta-
gen waren 99 Tage geöffnet,
und wir konnten uns über ei-
nen enormen Zustrom an
Eislaufbegeisterten aller Al-
tersgruppen freuen. Allein an
den Vormittagen vergnügten
sich 3000 Schülerinnen,
Schüler und Kindergartenkin-
der im Rahmen der Schul-
und Kindergartenzeit auf
dem Eis. An den Nachmitta-
gen war jeden Tag „Full
House“, und auch die Aben-
de waren durchwegs – von
Einheimischen und Gästen –
gut gebucht. Ein Projekt wie
dieses ist nur durch die Zu-
sammenarbeit vieler Partner
möglich. Daher möchte ich
mich auf diesem Weg bei all
unseren Partnern bedanken.
Bei der Gemeinde Mittersill
für Auf- und Abbau sowie die
perfekte Platzpflege und
Übernahme der Stromkosten.
Bei Sport Steger für den
Schlittschuh-Verleih sowie
bei Stadtimbiss Lois für das
Zur-Verfügung-Stellen der
WC-Anlagen. Mein ganz be-
sonderer Dank gilt aber AL-
LEN Anrainern, die uns
durch Wasseranschluss und
ihre wohlwollende Akzep-
tanz des neuen Angebots
sehr unterstützt haben. DAN-
KE! Und kaum schloss die
Eiszeit Mittersill ihre Pforten,
da eröffnete der Golfplatz die
Saison. Seit 21. März ist der
Platz – als erster in der ge-
samten Region – bespielbar.
Die Jahreszeiten bilden also
einen fließenden Übergang,
und bei uns ist ganzjährig
immer etwas geboten. Danke
an alle, die dazu aktiv beitra-
gen!

Eiszeit ade,
Frühling juche!

Als Folgeveranstaltung des 1.Oberpinzgauer Frauensalons im November
des Vorjahres hat kürzlich ein „Netzwerktreffen Ehrenamt“ stattgefunden.

Mittersill. Vom Kammerlander-
stall in Neukirchen in das Felber-
turm Museum in Mittersill. „Es
sind die ersten Früchte, die wir
nun ernten“, beschreibt Tania
Zawadil (Regionalreferentin kfb)
das erst kürzlich stattgefundene
Netzwerktreffen rund um das
Thema Ehrenamt, welches sich
aus den im Rahmen des ersten
Oberpinzgauer Frauensalons im
November des Vorjahres ge-
knüpften Kontakten entwickelt
hat. Gekommen waren neben Eva
Oberhauser (Vorstandsfrau kfb
Salzburg) und Stadträtin Susanne
Hirschbichler sowie Mittersills
Bürgermeister Thomas Ellmauer,
auch Vertreterinnen verschie-
denster Institutionen und Ein-
richtungen – Vertreter/-innen
des Lerncafés, dem Eltern-Kind-
Zentrum, Frauen aus den Berei-
chen Trauerhilfe und öffentliche
Bibliotheken sowie „Essen auf
Rädern“ – bis hin zu Privatperso-
nen, die sich im unmittelbaren
persönlichen Umfeld engagieren
–, um gemeinsam das Thema Eh-
renamt aus diversen Blickwin-
keln zu betrachten, gesamtgesell-
schaftliche Hürden und Proble-
me in eben diesem Bereich aufzu-
zeigen sowie gemeinsam nach
potenziellen Lösungsansätzen
zu suchen. In vier Gruppen wur-

Sich vernetzen
und Synergien nutzen

den dazu, ähnlich einem Work-
shop, diverse Schwerpunkte ge-
setzt. Von der Motivation einzel-
ner Akteur/-innen – nach wie vor
vorwiegend weiblich –, sich eh-
renamtlich zu engagieren, bis hin
zur Frage wie es künftig gelingen
kann, sich noch besser zu vernet-
zen und funktionierende Netz-
werke aufrechtzuerhalten – digi-
tal wie analog und der Frage, wie
sich das Ehrenamt basierend auf
gesellschaftlichen Trends entwi-
ckeln wird, wurden diverse Kern-
themen diskutiert.

„Abgesehen von den vielen In-
puts und dem wertvollen Aus-
tausch, hat sich noch eine weitere
schöne Idee ergeben. Wir wollen
künftig noch besser vernetzt sein

und noch mehr auf Synergien set-
zen. Dazu haben wir eine Adress-
liste erstellt, auf die jederzeit zu-
rückgegriffen werden kann,
wenn Unterstützung benötigt
wird – unverbindlich natürlich,
aber wer weiß, was daraus entste-
hen kann. Die Veranstaltung
’Netzwerk Ehrenamt’ war somit
ein voller Erfolg. Wir planen be-
reits eine Wiederholung im Früh-
jahr 2026. Zuvor steht aber der
zweite Oberpinzgauer Frauensa-
lon auf dem Programm. Dieser
wird am 6. November 2025 unter
dem Motto ’Frauen und Gesund-
heit’ wieder im Kammerlander-
stall in Neukirchen stattfinden“,
berichtet Tania Zawadil abschlie-
ßend. Lena Zehentmayr

Die positiven Aspekte des Ehrenamtes aufzeigen sowie gemeinsam
Lösungsansätze für Hürden finden – so das Motto des ersten „Netz-
werk Ehrenamt“.

Neben Eva
Oberhauser
(Vorstandsfrau
kfb Salzburg),
Stadträtin Su-
sanne Hirsch-
bichler und Bür-
germeister
Thomas Ellmauer
waren zahlreiche
Vertreterinnen
diverser Institu-
tionen und Ver-
eine gekommen.

BILDER: KFB / TANIA ZAWADIL
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MITTERSILL
Ostermarkt beim Felberturm
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 16.
Samstag, 5. April, 10 bis 16 Uhr,
Felberturm

Frühlingskonzert des Tauern-
Blasorchesters Mittersill
„Dont Stop ’us’ now“... lautet das
Motto des Frühlingskonzertes
des Tauern-Blasorchesters.
Samstag 5. April, 19.30 Uhr,
Volksschule Mittersill

Digital zum Ziel: Amtswege on-
line meistern
Im Workshop werden E-Govern-
ment-Plattformen und ihre Nut-
zung vorgestellt. Teilnehmende,
die über Laptop/Tablet verfügen,
sollen diese mitbringen. Anmel-
dungen: im Bürgerservice per-
sönlich, via Telefon (06562/6236)
oder per E-Mail (gemeinde@
mittersill.at)
Donnerstag, 10. April,
14 bis 17 Uhr, Rathaus Mittersill

Musikum im Felberturm
Das Musikum Mittersill lädt zum
Konzert.
Donnerstag, 10. April, 19 Uhr,

Konzert "Flute et motion"
Konzert des Musikum Gebirgs-
flötenorchesters und der Musi-
kum Tauernflöten. Special Guest:
„Dance with Isabelle“; Eintritt:
freiwillige Spenden
Freitag, 11. April, 18 Uhr
Halle für Alle, Felberstraße 5

Osterkonzert der
Bürgermusik Mittersill
Auch heuer lädt die Bürger-
musikkapelle zum Osterkonzert.
Ostersonntag, 20. April,
19 Uhr, Einlass ab 18.45 Uhr,
Volksschule Mittersill

Café Chic: Hobby-Darts-Turnier
Teilnahmegebühr pro Team: 20
Euro. Anmeldung: via Social Me-
dia: @cafe.bar_chic ,per Mail an:
office@cafechic.at oder im Lokal.
Montag, 21. April, 18.30 Uhr

Familienkonzert des Tauern-
Blasorchesters Mittersill
Das Tauern-Blasorchester lädt
zum Konzert für die ganze Fami-
lie – von Klein bis Groß.
Samstag, 26. April, 14 bis 17 Uhr,
Halle für Alle, Felberstraße 5

Frühlingskonzert der
Liedertafel 1873
Auch heuer lädt die Liedertafel
1873 zum Frühlingskonzert.
Mittwoch, 30. April,
19 Uhr, Felberturm

Maifeier im Gasthof Haidbach
Das Team des GH Haidbach lädt
auch heuer zum Maifest.
Donnerstag, 1. Mai

Wings for Life World Run
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 22.
Sonntag, 4. Mai, 13 Uhr, Start:
hinter dem Rathaus Mittersill

Stammtisch im
Felberturm Museum
Das Stadtarchiv Mittersill und das

Felberturm Museum laden alle
Menschen, die sich mit Regional-
Geschichte beschäftigen oder
sich für dazu verwandte Themen
interessieren, zum Stammtisch
ein.
Dienstag, 6. Mai, 19 Uhr,
Felberturm Museum

Italienischer Markt
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 16.
Mittwoch, 7. Mai, Stadtplatz

HOLLERSBACH
100 Jahre Kirchenchor
Mehr dazu lesen Sie auf den
Seiten 10 und 11.
Samstag, 17. Mai, ab 17 Uhr,
Musikpavillon

STUHLFELDEN
Frühlingsmarkt der ASO
Die Schüler/-innen laden zum
Frühlingsmarkt.
Freitag, 11. April, 9 bis 11 Uhr,
Schloss Lichtenau

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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Jahrgangsbeste beim Bundesheer
Mittersill, Enns. Im Rahmen ei-
nes feierlichen Festaktes zum
„Tag der Wachtmeisters“ wurden
kürzlich 414 neue Unteroffizier/-
innen des Österreichischen Bun-
desheeres in den Dienst über-
nommen. Dem voraus ging eine
intensive achtzehnmonatige
Ausbildung zum beziehungswei-
se zur Wachtmeister/-in. Die
frischgebackenen Wachtmeis-
ter/-innen werden künftig als
Gruppenkommandanten bei na-
tionalen und internationalen
Einsätzen sowie in der Ausbil-
dung von Grundwehrdiener oder

Die Mittersillerin Cornelia Urban ist eine der 414 neuen Unteroffiziere.

in speziellen Fachfunktionen
eingesetzt. Unter den Absol-
vent/-innen finden sich 23 Frau-
en – eine davon ist Cornelia Ur-
ban aus Mittersill. Mit gleich acht
Auszeichnungen ist sie Jahr-
gangsbeste, wofür sie mit einem
HUAk-Ring ausgezeichnet wur-
de. Die 21-Jährige spielt Trompete
und gehört nicht nur in ihrer Hei-
mat Mittersill der Bürgermusik-
kapelle sowie dem Tauern-Blas-
orchester an, sondern ist auch
Teil der Militärmusik Salzburg,
die für ihr hohes musikalisches
Niveau bekannt ist.

Als ausgezeichnete Trompeterin
ist Cornelia Urban auch in ihrer
Heimat aktiv. BILD: RIEDLSPERGER/MICKLA

„Die erste Etappe ist geschafft, im September steht die zweite bevor“, so
der in Stuhlfelden lebende Restaurator Michael Gühl über sein Vorhaben.

Stuhlfelden. Unter dem Motto,
„Der Weg ist mein Ziel“ startete
für den in Stuhlfelden lebenden
Malermeister und Restaurator
Michael Gühl vor einigen Wo-
chen eine ganz besondere
Reise: Er machte sich
auf den Weg in Rich-
tung Rom – und zwar
zu Fuß. Seine selbst-
gewählte Pilgerroute
hat ihn von Stuhlfel-
den zunächst über Sil-
lian, Sexten, Bozen, etc.
bis nach Florenz geführt.
Pro Tag hat er im Schnitt über 30
Kilometer zurückgelegt – insge-
samt kamen in den neun Tagen
der Pilgerreise stolze 308 Kilome-
ter zusammen.

„Bevor ich zu Hause gestartet
bin, habe ich zu meiner Frau ge-
sagt, dass ich zufrieden bin, wenn
ich es bis Florenz schaffe und ge-
nau so war es dann. Nach neun
Tagen habe ich die Stadt erreicht,
aus gesundheitlichen Gründen,
ging es von dort aber vorerst
nicht mehr weiter. Die zweite
Etappe Florenz-Rom möchte ich

Von Stuhlfelden
Richtung Rom – zu Fuß

aber auf jeden Fall noch in diesem
Jahr absolvieren.“ Auf die Frage,
was denn der Grund für seine Pil-
gerreise war, antwortet der ge-
bürtige Schüttdorfer mit einem

Schwenk aus seinem Leben
als junger Erwachsener:

„Für mich ist es eine
Art Rückbesinnung,
ein zu sich selbst fin-
den. Die Zeit dafür
nehme ich mir immer

wieder, im Abstand
von ungefähr zehn Jah-

ren. Erstmals gemacht habe
ich das vor etwas mehr als 20 Jah-
ren.“ Damals war er in ein Unfall-
geschehen in unmittelbarer Nähe
des heutigen Einkaufszentrums
PEZZ verwickelt. Verletzt wurde
dabei niemand, Grund genug um
Wachzurütteln war der Unfall für
den heute 52-Jährigen aber alle-
mal. Einige Wochen nach dem
Unfall saß er im Flugzeug nach
Tasmanien, wo er acht Wochen
lang den „South Coast Walking
Track“ absolvierte. Einen weite-
ren Unfall gab es zum Glück nie
wieder, die Angewohnheit, sich

immer wieder einmal bewusst
die Zeit zu nehmen, das eigene
Leben und die eigenen Emotio-
nen zu reflektieren und die ver-
gangene Dekade Revue passieren
zu lassen, ist geblieben.

Ausbildungsstart zum
Restaurator im 41. Lebensjahr

Im Jahr 1988 hat Michael Gühl
eine Lehre zum Maler begonnen,
diese abgeschlossen und acht-
zehn Jahre lang bei der Firma
Hauenschild gearbeitet, bis er
sich mit 40 Jahren dazu ent-
schloss, sich weiterzubilden, um
im Bereich des Denkmals tätig zu
werden – zwei Jahre später hat er
die Meisterprüfung sowie die Un-
ternehmerprüfung erfolgreich
abgelegt. Aktuell betreut er 45
Denkmäler in ganz Österreich
und hat zusätzliche Ausbildun-
gen zum Restaurator im Hand-
werk und dem Master Professio-
nal im Bereich Restauration in
der Malerei abgeschlossen –
Letztere im September 2024.

BILD: MICHAEL GÜHL

Lena Zehentmayr
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Pläne für den Oberpinzgau adaptiert

Mittersill. Rund 4,5 Millionen
Kubikmeter an zusätzlichem Vo-
lumen sollen die geplanten Rück-
haltebecken bringen. Der Start-
schuss fällt mit dem Projekt Fel-
bertal-Hintersee, das schon ein-
gereicht ist. Dort soll ein schon
bestehender Damm erhöht wer-
den, damit der Hintersee mehr
Wasser aufnehmen kann. Im Ha-
bachtal wird vor dem Badesee ein
Erddamm mit fünf Metern Höhe
entstehen, auch im Ortsteil Sul-
zau in Neukirchen im Habachtal
und an der Krimmler Ache, „ohne
die es keinen effizienten Hoch-
wasserschutz im Oberpinzgau
geben kann“, kommen neue Re-
tentionsräume.

In den vergangenen 20 Jahren
wurden schon 67 Millionen Euro
investiert, die größten Projekte
waren die in Mittersill und im
Zeller Becken. Experten sind sich
einig, dass dadurch bei dem ver-

heerenden Hochwasserereignis
2021 die Schäden zwar über-
schaubar waren, die Schutzmaß-
nahmen aber schon an ihre Gren-
zen stießen. „Wir haben schon
einmal geglaubt, wir sind fertig“,

Der geplante Hochwasserschutz wurde in Zusammenarbeit mit Experten der ETH Zürich noch einmal
optimiert. Neue Retentionsräume auch im Talboden sollen besseren Schutz für die Region bringen.

fasste der zuständige Landesrat
Josef Schwaiger die Stimmung
zusammen. „Aber wir haben ge-
sehen: Es geht immer weiter.“

Bei der Bürgerversammlung in
Mittersill erläuterten ein Team

des Landes Salzburg und ein Ex-
perte der Eidgenössischen Tech-
nischen Hochschule (ETH) Zü-
rich den über 500 Bürger/-innen,
wie rasch und unaufhaltsam sich
die klimatischen Bedingungen
auch in Zukunft ändern würden:
„Die Wahrscheinlichkeit, dass es
in den nächsten 50 Jahren ein
dreihundertjährliches Hochwas-
ser gibt, sind ein Sechstel“, so Ro-
bert Boes (ETH). Darum sei es
notwendig, schon jetzt sehr ge-
nau und vorausschauend zu pla-
nen, denn „mit jedem Grad Er-
wärmung verstärken sich kurz-
zeitige Starkniederschläge. Wie
groß muss die Badewanne sein,
damit man das auffangen kann?“

Verbesserungen in der Pla-
nung gab es auch im Naturschutz,
bei den Schutzbauten selber und
bei der Umsetzungsdauer. Jetzt
sind die Grundeigentümer am
Zug. Eike Krenslehner

Volles Haus bei der Bürgerversammlung im Nationalparkzentrum
am 14. März, wo die Pläne vorgestellt wurden. BILD:E. KRENSLEHNER
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Coworking bedeutet netzwerken

Mittersill. 2018 wurden unter
dem Namen „PinzHub“ in vier
Pinzgauer Gemeinden Co-Wor-
king-Spaces eröffnet – einer da-
von in Mittersill. Es handelte sich
um ein Kooperationsprojekt der
Leader-Region Nationalpark Ho-
he Tauern sowie der Leader-Regi-
on Saalachtal und wurde für die
Dauer von drei Jahren von der EU
gefördert.

Der Co-Working-Space in Mit-
tersill wurde eineinhalb Jahre
lang vom Unternehmen „Ome-
xon“ angemietet, bis dieses nach
Bramberg übersiedelte. Dieser
Umstand wurde im Jänner für ei-
nen Neuanfang genutzt. Am Mit-
woch, 19. März, ab 18.30 Uhr fand
dann die offizielle Wiedereröff-
nung des PinzHub Co-Working-
Spaces in der Hintergasse 3 statt.
Offiziell eröffnet und moderiert
wurde der Abend von Lisa Rieder,
Landesvorsitzende, und Thomas
Schwarz, Bezirksvorsitzender
der Jungen Wirtschaft Salzburg,
sowie Mittersills Bürgermeister
Thomas Ellmauer. Im Anschluss
daran folgte ein Impulsvortrag
rund um das Thema „Zukunft des
Arbeitens im ländlichen Raum“
und die Frage „Wie können Co-
working und New-Work-Konzep-
te den Pinzgau als Wirtschafts-
standort stärken?“ Weitere span-
nende Einblicke boten sich allen

Kürzlich fand die Wiedereröffnung des PinzHub Co-Working-Spaces in Mittersill statt.
Dass Coworking mehr als nur „ein Tisch und eine WLAN-Verbindung“ bedeutet, wurde
in dem Zuge einmal mehr betont.

Anwesenden dann noch im Rah-
men eines Business- und Ski-
Talks. Im Vordergrund stand da-
bei die Frage, welche Faktoren
den Oberpinzgau für internatio-
nale Skiproduzent/-innen und
Gründer/-innen attraktiv ma-
chen. „Ein gutes Netzwerk, Ver-
lässlichkeit, ein faires, oft freund-

schaftliches Miteinander unter-
schiedlicher Unternehmer, ein
zentraler Standort waren einige
der genannten Gründe“, lässt Li-
sa Rieder wissen. Und natürlich
stand auch eine Präsentation der
Räumlichkeiten durch Herta
Wallner und Michael Sinnhuber
auf dem Programm.

„Zum Ende hin hat Helmut
Exenberger in einer inspirieren-
den Ansprache noch einmal be-
tont, wie wichtig es ist, nach der
Gründung die richtigen Entschei-
dungen zu treffen, Durchhalte-
vermögen an den Tag zu legen,
den Markt zu beobachten und zu-
kunftsorientierte Wege zu gehen.
Ein gelungener Abend mit inte-
ressanten Themen und Gesprä-
chen, der gezeigt hat, dass Co-
working nicht nur einen Schreib-
tisch und WLAN bedeutet, son-
dern eben auch Netzwerken“, so
Rieder abschließend.

Attraktive Angebote
für diverse Anforderungen

Die Tarife für einen Arbeitsplatz
im Mittersiller PinzHub Co-Wor-
king-Space gestalten sich folgen-
dermaßen: 1 Tag: 30 Euro, 1 Wo-
che: 90 Euro, ein Monat: 180 Euro.
Ein Seminarraum kann für 10 Eu-
ro pro Stunde gebucht werden.
Die Vorteile: ein flexibles, günsti-
ges und einfaches Buchungssys-
tem ohne Bindung, sechs Ar-
beitsplätze im Zentrum, eine Ge-
meinschaftsküche, Reinigungs-
service, kostenloses WLAN,
Seminarräume, ein 24-Stunden-
Zugang, uvm.

Weitere Infos: 0664 6457175,
info@pinzhub.at oder online un-
ter: www. pinzhub.at lena

V.l.: Gerhard Bärnthaler, Bernd Wallner, Bernhard Wallner, Lisa Rie-
der, Dietmar Hufnagl, Helmut Exenberger. BILDER: FRANZ REIFMÜLLER

V.l.: Bernhard Wallner, Claudia Sima, Michael Sinnhuber, Bernd
Wallner.

Nahversorger für
Hollersbach kommt
Hollersbach. „Nachdem ein ei-
gens dafür eingerichteter Ar-
beitskreis im Jänner im Rahmen
einer Gemeindevertretungssit-
zung einen Vorschlag präsentiert
hatte und das darin enthaltene
Vorhaben einstimmig beschlos-
sen wurde, führt die Gemeinde
Hollersbach aktuell diverse Ge-
spräche bzw. Verhandlungen vor
allem hinsichtlich der Finanzie-
rung und einem möglichen

KURZ GEMELDET

Standort. Es wird also wieder ei-
nen Nahversorger in Hollersbach
geben“, lässt Bürgermeisterin
Sieglinde Islitzer-Lerch wissen.
Darüber, wo der künftige Nahver-
sorger untergebracht werden soll
und wie es um die Finanzierung
steht, wollte die Gemeinde noch
keine Auskunft geben.

Städtepartnerschaft:
30-Jahr-Jubiläum
Mittersill. Nachdem im vergan-
genen Jahr das 30-Jahr-Jubiläum

rund um die Städtepartnerschaft
mit der italienischen Gemeinde
Tricesimo stattgefunden hatte,
gibt es in Mittersill in dieser Hin-
sicht auch heuer wieder Grund
zu feiern, denn: Mit der nördlich
des Sauerlandes gelegenen Stadt
Büren besteht seit dem Jahr 1995
eine Städtepartnerschaft. „Wir
planen mit einer Abordnung der
Stadtgemeinde Mittersill, der Lie-
dertafel 1873 und der Kalcher Stu-
benmusi die Kolleg/-innen aus
Büren im Rahmen des Oktober-
marktes, der am letzten Septem-

berwochenende stattfindet, zu
besuchen“, berichtet StR Volker
Kalcher. Ebenso sei geplant, dass
auch eine Abordnung aus Büren
in Mittersill zu Gast sein wird.

Neue Ordination
in der Kirchgasse
Mittersill. Seit Dienstag, dem
1. April, empfängt der Allgemein-
mediziner Cristian Ivan seine Pa-
tient/-innen in den neuen Ordi-
nationsräumlichkeiten in der
Kirchgasse 6.
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Theater: „Schwindel in St. Wendelin“ – aufgeführt von den Stuhlfeldener Theaterleuten
Wie stark ein Gerücht über das Interesse
eines reichen Ölscheichs an einem Hotel-
Rohbau, dessen Besitzer in argen Finanz-
nöten ist, die Meinung der Öffentlichkeit
und die der Gläubiger beeinflussen kann,
erzählte die Theatergruppe Stuhlfelden an

zwei Wochenenden im März. Das Lustspiel
„Schwindel in St. Wendelin“ von Hans
Gnant ging dabei durchaus in die Tiefe.
Prägende Themen unserer Zeit wie die Pro-
blematik rund um „Fake News“ im Internet
und deren Folgen standen im Fokus der

Theateraufführung. Zu den fünf Auffüh-
rungen waren über 750 Zuseher/-innen
gekommen. Die Theatergruppe hatte sich
seit Jahresanfang vorbereitet und wurde
nach jeder Vorstellung mit guter Laune und
tosendem Applaus belohnt. BILDER: SILKE FRIESINGER
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ARGE präsentierte
neuen Reiseführer
Mittersill, Wien. Mitte Febru-
ar fand in Baden bei Wien die
Präsentation des neuen Reise-
führers der ARGE „Kleine His-
torische Städte“ (KHS), derer
auch die Stadt Mittersill ange-
hört, statt. Der kostenlose Rei-
seführer liegt in den Touris-
musbüros aller 17 österreich-
weit teilnehmenden Klein-
städte auf. Darin enthalten
sind Ausflugstipps und Veran-
staltungshighlights in allen
Mitgliedsstädten. Mittersill et-
wa wartet auch heuer wieder
mit dem kulinarischen High-
light „Wein trifft Pinzga Kost“
am 17. Mai auf.

Weitere Informationen zu
allen Mitgliedsstädten sowie
Veranstaltungen und Aus-
flugstipps unter: www.khs.
info.

Die ARGE wurde 1994 ge-
gründet, die Mitgliedsstädte
zeichnen sich durch Beson-
derheiten wie denkmalge-
schützte Sehenswürdigkeiten,
weniger als 45.000 Einwoh-
ner/-innen , etc. aus. Ziel ist es,
touristisch gemeinsam aufzu-
treten und die Bekanntheit der
Mitglieder und die Dachmarke
zu erhöhen.

„Xundi“: Gesundheitsförderung
der Firma Fahnengärtner prämiert

Mittersill. „Die Betriebliche Ge-
sundheitsförderung (kurz BGF)
ist ein zentraler Bestandteil der
Unternehmenskultur bei Fah-
nengärtner. Seit Jahren stärkt das
betriebsinterne Gesundheitspro-
gramm XUNDI die körperliche
und mentale Gesundheit der Mit-
arbeiter/-innen. Die erneute Ver-
leihung des BGF-Gütesiegels
durch die Österreichische Ge-
sundheitskasse bestätigt diesen
kontinuierlichen Einsatz und un-
terstreicht die Bedeutung der Ge-
sundheitsförderung im Unter-
nehmen“, heißt es seitens des
Unternehmens. CEO Gerald
Heerdegen und Produktionslei-
ter Horst Stadler durften Anfang
März im ORF-Landesstudio Salz-
burg die renommierte Auszeich-
nung entgegennehmen – und das
bereits zum dritten Mal in Folge.

„Gesunde, motivierte Mitar-
beitende sind die Basis für höchs-
te Qualität und Innovation. Des-
halb steht das Thema Gesund-
heit nicht nur im Zentrum der
Mitarbeiter/-innenentwicklung,
sondern ist auch ein wesentli-

cher Bestandteil der Nachhaltig-
keitsstrategie des Unterneh-
mens.

Während ökologische Nach-
haltigkeit die Umwelt für kom-
mende Generationen bewahrt,
stellt die betriebliche Gesund-

Dem Unternehmen wurde erneut das BGF-Gütesiegel verliehen.

heitsförderung den Menschen in
den Mittelpunkt – sowohl kör-
perlich als auch mental. Mit dem
BGF-Gütesiegel setzt Fahnen-
gärtner weiterhin Maßstäbe für
eine gesunde und zukunftsorien-
tierte Arbeitswelt.“
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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT „Ranger Rudi“ feiert Geburtstag

Mittersill. 66 Auflagen des be-
liebten Kindermagazins „Ranger
Rudi“ sind schon erschienen – je-
weils viermal pro Jahr. Nun legt
der Nationalpark Hohe Tauern
nach – und zwar mit einem Jubi-
läumsbuch. Ideengeberin und Il-
lustratorin des Kindermagazins
ist Uschi Wimmer. „Vor 16 Jahren
gab es noch keine vergleichbare
Informationsquelle für Kinder.
Das wollte ich ändern.“ Kurzer-
hand entschloss sie sich, in Vor-
leistung zu gehen. Per Hand er-
schuf sie „Ranger Rudi, den Nati-
onalparkreporter“ – einen Co-
mic-Helden, der durch das Heft
führt und Schulkindern Natur-
wissen in einfachen Geschichten
vermittelt. Mit ihrem fertigen

Produkt, dem Kindermagazin,
wurde sie dann bei Nationalpark-
direktor Wolfgang Urban vorstel-
lig. „Er war von der Idee begeis-
tert und schnell entwickelten
sich so aus den ersten Ausgaben
des Nationalpark Reports insge-
samt 66 Ausgaben von Ranger
Rudi und nun auch noch ein
Buch“, so Uschi Wimmer. „Erste
Ideen für das Jubiläumsbuch
sammelten wir bereits Anfang
2024 – das Projekt gestaltete sich
dann aber doch intensiver und
komplexer als ursprünglich ge-
dacht“, erklärt Sarah Moser, Pro-
jektverantwortliche beim Natio-
nalpark Hohe Tauern. Die Zeit
wurde aber gut genutzt, QR-
Codes wurden integriert und so

Zum Jubiläum des beliebten Kindermagazins wurde gar ein Buch gestaltet.

die Geschichten auf Dauer auf
der Homepage des Nationalparks
Hohe Tauern konserviert. Das Ju-
biläumsbuch soll Spaß im Um-
gang mit Natur und Umwelt ver-
mitteln und ermöglicht gleichzei-
tig eine tiefere Auseinanderset-
zung durch die digitale Erweite-
rung der Inhalte.„Die Partner-
schulen bekommen mit der Liefe-
rung der Ranger-Rudi-Frühlings-
ausgabe auch Jubiläumsbücher
zugestellt, die aus der Schulbibli-
othek ausgeliehen werden kön-
nen. Alle anderen können das
Buch online unter npht.at/shop
oder im Nationalparkzentrum in
Mittersill erwerben“, ergänzt Fe-
lix Germann, Zuständiger für den
Bereich Bildung.
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DIE REGION IM BILD

Lesung
Zur Lesung mit Dr.
Hans Gasperl lud das
Team von Ellmauer -
Zeit zum Lesen am
Mittwoch, 26. März, in
das Felberturm Muse-
um. Gasperl las aus
seinem Buch „Natür-
lich Schlafen“ und
gab den rund 50 er-
schienen Gästen da-
bei nicht nur einen
Einblick in die Themen

Schlafstörungen sowie die Bedingungen, die für einen guten Schlaf
nötig sind, sondern bot dem Publikum auch immer wieder Möglich-
keiten ganz allgemein Fragen zu verschiedenen gesundheitlichen
Themen zu stellen. Denn: Schwerpunkt der Lesung bildete das The-
ma „Leben im Einklang der Natur - ohne Medikamente und Co.“ –
stets mit der nötigen Prise Humor präsentiert. BILD: MICHAELA REICHHOLF

Kinderartikel-Börse
Früher von der SPÖ-Ortspartei organisiert, findet seit dem Jahr 2023
im Frühling sowie im Herbst jeweils eine Kinderartikelbörse, organi-
siert vom Eltern-Kind-Zentrum, statt. So auch kürzlich im Pfarrsaal
von Mittersill, wo vor allem auch zahlreiche Kinder gemeinsam mit

ihren Eltern Spielzeug und allerlei weitere Gebrauchsgegenstände
verkauften. „Vor allem für Kinder sind solche Börsen eine tolle Gele-
genheit, um ein Gefühl für Geld zum bekommen, die Interaktionen
mit anderen zu üben, zu rechnen, etc. Und natürlich freut es uns
auch, wenn Spielsachen und alle möglichen anderen Dinge einen
neuen Besitzer finden, der eine Freude damit hat“, erzählt Claudia
Steger vom Eltern-Kind-Zentrum. Am 25. Mai, ab 14 Uhr findet dann
in der Klausgasse 49 (oberes Parkdeck, Egger Bau GmbH) ein Spiele-
fest samt Steckenpferd-Turnier, Kinderschminken, Fußball, Tombola
und musikalischer Umrahmung durch die Wildkogel Buam statt. Für
Speis und Trank ist gesorgt. Für besondere kulinarische Köstlichkei-
ten sorgen zudem die „Krapfendamen“ rund um Elfriede Eder.

80. Geburtstag
Runden Geburtstag fei-
erte kürzlich Marianne
Bernsteiner aus Stuhlfel-
den. Bürgermeister Josef
Voithofer und Vize-Bür-
germeister Vital Enzin-
ger überbrachten im Na-
men der Gemeinde
Stuhlfelden zu diesem
besonderen Anlass Ge-
burtstagsgrüße.

BILD: GEORGIA RUMMER

Gastwirtschaft Tafern – regional,
nachhaltig und individuell
Österreichische Klassiker, stets
modern interpretiert, vegetari-
sche und vegane Alternativen
sowie Geschmacksexplosionen
für jedermann und jedefrau: Die
Gastwirtschaft Tafern mit ihren
beiden Inhabern Herbert Ande-
xer und Benedikt Wenghofer
bietet den Gästen das gewisse
Extra – perfekt geeignet für Fei-
erlichkeiten aller Art – von der
Familienfeier, über die Weih-
nachtsfeier bis hin zu Firmen-
events. Im wunderschönen Kap-
run gelegen, stehen Regionali-
tät, Nachhaltigkeit und Indivi-
dualität im Vordergrund. Vom
Drei-, Vier- und Fünfgänge-Me-
nü bis hin zum Zehn-Gänge-De-
gustationsmenü bleiben keine
kulinarischen Wünsche offen –
perfekt gepaart mit einer exzel-
lenten Weinkarte, kuratiert von
Diplomsommelier Herbert An-
dexer. Für diesen Einsatz wur-

den Herbert Andexer, Benedikt
Wenghofer und ihr langjähriges,
eingespieltes Team bereits
mehrfach belohnt – unter ande-
rem mit Auszeichnungen im
Schlemmer-Atlas, durch Fals-
taff, den großen Guide, uvm.

BEZ. ANZEIGE
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Unglaublich aber wahr: Noch bis vor etwas mehr als einem Jahr wusste die Hollersbacher
Chorgemeinschaft nicht, seit wann genau es den Kirchenchor bereits gibt. Nach intensiven Recherchen
wurde zunächst das Jahr 1945 als Gründungsjahr angenommen – bis plötzlich ein Foto auftauchte.

Hollersbach. „Wie alt ist eigent-
lich der Hollersbacher Kirchen-
chor?“ Eine simple und doch be-
deutsame Frage, die sich Hedwig
„Hedi“ Rieder als Obfrau des Hol-
lersbacher Kirchenchores und ih-
re Gesangskolleg/-innen vor über
einem Jahr erstmals gestellt ha-
ben. „Seit 1945 gibt es die Chorge-
meinschaft“, lautete zunächst die
Antwort von Christine „Christl“
Zingerle, die bis 2018 Obfrau des
Kirchenchores war. Sie bezog
dieses Wissen aus einem von ihr
geführten Interview mit Theresia
Schwab, das im Zuge der Erstel-
lung eines Kirchenführers ent-
stand. Schwab war in der Zeit
rund um 1945 bereits aktives Mit-
glied des Kirchenchores.

„Basierend auf diesem Wissen
sowie eines Fotos von Lisl Tomevi
aus dem Jahr 1950, kamen wir zu
dem Schluss, dass der Hollersba-
cher Kirchenchor 2025 80-jähri-
ges Jubiläum feiert. Ich begann
selbst einige Recherchen anzu-
stellen, um ein Zeitdokument zu
finden, das das Gründungsjahr
1945 bestätigt. Auf dem Dachbo-

100 Jahre Kirchenchor: Eine bis
heute bewegte Chorgeschichte

den im Pfarrhof fand ich soge-
nannte Wochenverkündbücher
der Pfarre aus den Jahren 1937
und später“, so Rieder. Und siehe
da: Die erste Erwähnung des Kir-
chenchores ist auf den Karfreitag
des Jahres 1937 datiert.

Eine erste große Überra-
schung, aber keinesfalls die letz-
te, denn: Die Recherchen gingen
weiter, und plötzlich tauchte ein
Foto auf, das anhand der darauf
abgebildeten Personen und der
Notiz: „Kirchenchor Hollersbach
unter der Chorleitung von Wil-
helm Jurek“ auf der Rückseite auf
eine Zeit deutlich vor 1945 und
sogar vor 1937 datiert werden
konnte.

Jurek war nämlich bereits ab
1924 Schulleiter der Volksschule
sowie Chorleiter. Diesem Foto
war ein weiteres beigelegt, auf
dem Jurek gemeinsam mit seiner
Gattin Anna abgebildet ist – das
Foto ist auf das Jahr 1925 datiert.

Doch woher kamen die Bilder?
„Rudolf Langer, früherer Schuldi-
rektor und Chorleiter des Kir-
chenchores (1998 bis 2007), hatte

beim Schulumbau vor vielen Jah-
ren einige Fotos gefunden und
diese einem Chormitglied über-
geben. Diese hat mir dann berich-
tet, dass sie zwar wüsste, dass sie
die Bilder bekommen hat, sie
aber nicht mehr zu haben glaubt.
Einige Wochen sind vergangen
und plötzlich brachte sie mir die
Fotos doch. Sie waren wieder auf-
getaucht. Schlussendlich haben
wir uns basierend auf diesen Bil-
dern dazu entschlossen, die
Gründung des Hollersbacher Kir-
chenchores auf das Jahr 1925 zu
datieren“, erzählt Obfrau Hedi
Rieder.

Die Chorgeschichte
von 1925 bis heute

Auf Wilhelm Jurek als Chorleiter
(1924–1933) folgte Wilhelm Ne-
metz (1933 bis 1954). Er war eben-
falls Schulleiter der Hollersba-
cher Volksschule sowie Kapell-
meister der Trachtenmusikka-
pelle (1948 bis 1954). Nemetz’
Gattin Aloisia soll laut Zeitzeu-
ginnenaussage von Lisl Tomevi,
die sich in der Zeit als Zwölfjähri-

ge der Chorgemeinschaft an-
schloss, all jene, die gut singen
konnten, einfach angesprochen
und eingeladen haben. Ab 1955
übernahm Wilhelm Jurek noch
einmal für drei Jahre die Chorlei-
tung, ab 1959 hatte der Hollersba-
cher Kirchenchor mit Trude
Scharler (verh. Bacher) erstmals
eine Chorleiterin.

Im Jahr 1970 übernahm Franz
Lackner die Chorleitung, und
zwar bis 1997. Es war laut Auf-
zeichnungen sozusagen die Blü-
tezeit des Kirchenchores, hatte
dieser schließlich 43 aktive Sän-
ger/-innen zu verzeichnen, ne-
ben dem „Hauptchor“ noch ei-
nen eigenen Männerchor sowie
ab 1974 einen eigenen Jugend-
chor unter der Leitung von Dorli
Reichhart. Der Jugendchor be-
stand offiziell bis 1998, danach
war eine kleinere Gruppe noch
bis 2007 aktiv.

Auf Chorleiter Franz Lackner
folgte Rudolf Langer, der zwi-
schen 1998 und 2007 in dieser
Funktion tätig war. Nachdem er
seine Funktion zurückgelegt hat-
te, drohte dem Hollersbacher Kir-
chenchor zwischenzeitlich das
Aus. Dank des Engagements von
Christl Zingerle wurde diese Be-
fürchtung am Ende aber doch nie
Realität. Als Obfrau gelang es ihr,
mit Erich Gruber, Eva Gruber und
Dorli Reichhart gleich drei Chor-
leiter/-innen zu finden, die sich
die Aufgaben teilten. Das Modell
besteht bis heute. Erich und Eva
Gruber sind bis heute als Chorlei-
ter bzw. Chorleiterin tätig. Als
Dritte im Bunde engagiert sich
Cornelia Gabriel seit dem Jahr
2015.

Aktuell gehören 22 Sänger/-in-
nen der Chorgemeinschaft an,
zwei davon befinden sich aktuell
in Pause. Der Hollersbacher Kir-
chenchor umfasst zehn Soprane,
sieben Altstimmen, zwei Tenöre

Der Hollersba-
cher Kirchenchor
um 1950.
Rundes Bild: Die
heutige Obfrau
Hedi Rieder.

BILDER: ARCHIV/PRIVAT



3. APRIL 2025 MITTERSILL+ 11

und drei Bassstimmen. Im Rah-
men der umfangreichen Recher-
chen rund um das Jubiläum
konnte Hedi Rieder außerdem
eine große Sammlung an Noten-
material ausfindig machen.

Insgesamt wurden 156 Map-
pen auf der Empore der Kirche
gefunden, weitere 157 Mappen
fanden sich dann noch am Dach-
boden im Pfarrhof.

Daraus ergibt sich eine Samm-
lung von 340 Liedern für den ak-
tuellen Gebrauch.

Das Fest zum 100-jährigen
Bestandsjubiläum

80 Jahre sind ein Grund zu feiern,
100 Jahre noch viel mehr. Das ha-
ben sich Hedwig „Hedi“ Rieder
und die übrigen Chromitglieder
vor gut einem Jahr gedacht. Und

so findet am Samstag, 17. Mai, ab
17 Uhr ein Jubiläumsfest im Mu-
sikpavillon in Hollersbach statt.
Los geht es mit einem Einzug al-
ler örtlichen Vereine, gefolgt von
einem kurzen Festakt und einem
Konzert des Kirchenchores. Im
Anschluss steht ein gemütliches
Beisammensein bei Speis und
Trank im Vordergrund.

Lena Zehentmayr

Der Hollersbacher Kirchenchor um 1925. Damals unter der Leitung von Wilhelm Jurek. BILD: ARCHIV

Neue Tour
bereits fixiert
Groß war die Freude bei Ar-
thur Gobber aus Piesendorf
sowie Isaak Kaserer und Max
Stöckl aus Hollersbach Anfang
März, bei der Verleihung der
Amadeus Austrian Music
Awards. Die Pinzgauer Gruppe
sahnte in der Kategorie Elect-
ronic/Dance ihren ersten
Amadeus-Award ab. Gleich
darauf ging es für die in Wien
lebenden Musiker auf ihre al-
lererste Tour quer durch Ös-
terreich. „Auf die harte Tour“
lautete der Name dieser, für
die die Gruppe in fünf Städten
– von Innsbruck bis Wien –
Halt machte. Den Tourab-
schluss bildete ein Auftritt im
Salzburger Rockhouse – ein
Heimspiel sozusagen. Aktuell
ist bereits die nächste Tour, die
den Titel „Seidlrallye“ tragen
und zwischen 11. und 19. De-
zember diesen Jahres stattfin-
den soll, in Planung.

KURZ GEMELDET
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Ob auf der Suche nach einem Ostergeschenk
oder einem It-Piece für sich selbst: Bei Mittersills
Händlern dreht sich bereits alles um die Trends 2025.

Mittersill. Die Tage werden wie-
der länger, die Temperaturen
steigen allmählich und auch die
ersten Frühlingsboten stehen be-
reits ins Haus: Zeit, um sich auf
den Frühling einzustimmen
heißt es da auch für die Händ-
ler/-innen im Mittersiller Stadt-
zentrum, bei denen bereits die
ersten Frühlings- und Sommer-
trends 2025 in den Schaufens-
tern Platz finden. Und wer weiß,
vielleicht findet ja auch der Os-
terhase bei einem Streifzug
durch das Stadtzentrum das ein
oder andere passende Geschenk.

Modern, stilvoll, bunt:
Der Frühling bei s.Oliver Harms

2025 wird sanft – zumindest was
die textilen Trendfarben betrifft.
Beige, Olivgrün, Rose und Vanille
stehen in diesem Frühling im Fo-
kus und sorgen – ob sportlich, ca-
sual oder schick – für eine fri-
sche, natürliche Eleganz. Bei den
Hosen gilt das Motto: Eng war
gestern! Weite Hosen, von der
Chino bis zur Anzughose sind
„In“. Besonders angesagt: Hosen
in fließenden Stoffen, die Bewe-
gungsfreiheit garantieren und
sich sowohl mit Sneakers als
auch mit edlen Schuhen perfekt
kombinieren lassen. Apropos
Schuhe: Modeberaterin Helene
Egger empfiehlt Lowers und Loa-
fers – ebenfalls in sanften Tönen
wie Beige oder Rosa. Ob sportli-
che Lowers für den lässigen Frei-
zeit-Look oder elegante Loafers
für den schicken Auftritt, 2025
geht es darum, Stil und Komfort
bzw. Funktionalität zu vereinen.
„Stil trifft Funktionalität“ gilt üb-
rigens auch für Jacken, Blazer,
Blousons und Trenchcoats. Hier
besonders angesagt: Stoffe, die
wetterfest sind und gleichzeitig
stilvoll aussehen. Darunter trägt
man 2025 Feinstrick- und Polo-
Shirts, für die sportive Note, ca-

Frühling in den
Schaufenstern

sual aber nicht langweilig, ver-
steht sich. Und auch die Steppja-
cke feiert heuer ihr Comeback –
modern und ultraleicht.

Sport Steger CMP-Store:
sportlich, qualitativ, preiswert

Seit dem Herbst 2024 wartet im
CMP-Store von Sport Steger ein
breites Sortiment der Marke
CMP, qualitativ hochwertig,
preiswert und vor allem „multi-
sportgeeignet“, wie Geschäfts-
führer Daniel Steger betont, auf
Sportbegeisterte groß und klein.
Die Must-Haves für den Frühling
sind bereits eingetroffen, im Fo-
kus stehen frische Farben: Tür-
kis, Grün, Pink, Rot, Korallen-
orange – für alle weniger Mutigen
auch Beige, Braun und Schwarz.
Von T-Shirts, über Hosen, Schu-
he, Rucksäcke, Rad- und Wander-
zubehör sowie Sonnenbrillen –
funktional, federleicht, facetten-
reich lautet das Motto im neuen
CMP-Store.

Den Durchblick wahren:
Die Sonnenbrillentrends 2025

Aus Pellosch wurde Sehen Wut-
scher. Seither spielen bei Elisa
Pellosch und ihren Mitarbeiten-
den unter anderem auch Modelle
der Sehen-Wutscher-Exklusiv-
marke „Fr!tz Eyewear“ eine Rolle.
Preis-Leistung und zeitgemäße
Designs bzw. Farben prägen die
Marke. 2025 im Trend: eckig statt
rund im Bereich der Brillenfas-
sungen, bei den Brillengläsern
wird vermehrt auf hellere Gläser
gesetzt.

Ellmauer - Zeit zum Lesen,
Schmökern und Genießen

Wie stimmen sich eigentlich Bü-
cherwürmer und Literaturlieb-
haber/-innen auf den Frühling
ein? Natürlich mit der passenden
Lektüre: Claudia Magauer und
Stefanie Empl von der Buchhand-

Isabel Hartl von der Blumen Galerie und ihre Mitarbeiterin Monika
empfehlen Mimosen, Tulpen und überhaupt alles, was Farbe in den
Alltag bringt.

Im CMP-Store von Sport Steger wartet ein vielfältiges Sortiment vom
Wanderschuh über die Sportausrüstung bis zur stylisch-funktiona-
len Sportbekleidung – „qualitativ hochwertig sowie preiswert“, wie
Mitarbeiterin Margit Hofer und Inhaber und Geschäftsführer Daniel
Steger wissen.

Optikerin Selina
Scharler (Sehen
Wutscher – ehe-
mals Pellosch)
empfiehlt Son-
nenbrillen der
Wutscher-Eigen-
marke „Fr!tz Eye-
wear“.
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lung Ellmauer empfehlen den
Ratgeber „Gesund aus eigener
Kraft“, dazu eine Tasse Tee – der
„Frühlingskuss“ von Sonnentor
versteht sich. Und wie wäre es au-
ßerdem mit einem Butterbrot mit
frischer Kresse oder einer selbst-
gemachten Rucolapizza? Immer-
hin erfordert Lesen Konzentra-
tion, wofür wiederum die Ener-
giespeicher gut gefüllt sein soll-
ten. Die Samen für Rucola, Kresse
und Co. findet man ebenfalls im
Buchladen. Und noch etwas fin-
det man dort: Wein. Und zwar ei-
nen ganz besonderen, mit den
Antlitzen berühmter Persönlich-
keiten. Mit QR-Code zum Ein-
scannen, der die jeweiligen Per-
sonen zumindest digital wieder
zum Leben erweckt und sie über
sich und ihre (Lebens-)Werke er-
zählen lässt. Wie wäre es also mit
einem guten Tropfen, der an den
Kurzurlaub zu Ostern im Süden
erinnert, zum Abschluss eines
sonnigen Frühlingstages?

Frühlingshafte Blumengrüße
dank Tulpen, Mimosen und Co.

Nimmt der Frühling fahrt auf, er-
wachen naturgemäß auch Fauna
und Flora wieder aus dem Win-
terschlaf. Die ersten Schnee-
glöckchen kämpfen sich ihren

Weg durch die noch kalte Erde,
die Vöglein zwitschern, die Land-
schaft beginnt wieder – von der
Sonne beschienen – in bunten
Farben zu strahlen. Saftig grüne
Wiesen, liebevoll gestaltete Blu-
menbeete in Privatgärten und an
öffentlichen Plätzen.

Farbenfroh, frisch und früh-
lingshaft lautet auch bei Isabel
Hartl in der Blumen Galerie wie-
der das Motto. Von Tulpen in al-
len möglichen Farben über Palm-
kätzchen – klassisch wie extrava-
gant eingefärbt in Neonorange
als Blickfang – bis hin zu den so-
genannten „Mimosen“, die vor
allem in Italien – vorwiegend ent-
lang der ligurischen Riviera, in
der Toskana und Sizilien – im Fe-
bruar und März blühen und vor
allem rund um den Weltfrauen-
tag am 8. März an Frauen ver-
schenkt werden, findet sich hier
alles, was das Herz begehrt. Übri-
gens: Dass in Italien vor allem Mi-
mosen an Frauen verschenkt
werden, soll auf eine Initiative
der früheren Parlamentarierin
Teresa Mattei aus dem Jahr 1946
zurückzuführen sein und keines-
wegs eine Anspielung darauf,
dass Frauen das empfindsamere
Geschlecht seien.

Lena Zehentmayr

Ostershopping mit
vielen Gewinnchancen
Mittersill. Das Ostershopping
findet heuer von 14. bis 19.
April statt. Bei den teilneh-
menden Betrieben werden Lo-
se im Gesamtwert von 15.000
Euro (Mittersill Plus Gutschei-
ne) ausgegeben. Der Einkauf
in der Handelsstadt kann also
zum doppelten Gewinn wer-
den: Du findest nicht nur das

ideale Geschenk für dich oder
deine Liebsten, sondern rubbelst
mit etwas Glück einen Gewinn
von 5, 10, 20 oder 100 Euro an
Mittersill Plus Gutscheinen frei.
Beim Einkauf in den teilnehmen-
den Betrieben bekommt man im
Aktionszeitraum ein Rubbellos
(Mindesteinkaufswert 10 Euro).

Euer Mittersill-Plus-Team

Helene Egger
von s.Oliver
Harms in Mitter-
sill setzt im Jahr
2025 auf die
Trendfarben Oli-
ve und Beige.

BILDER: LENA

Als Frühlingslek-
türe empfehlen
Stefanie Empl
(Bild oben) und
Claudia Magauer
von der Buch-
handlung Ell-
mauer das Buch
„Gesund aus ei-
gener Kraft“, da-
zu den passen-
den Tee oder
darf es gar ein
guter Tropfen
sein?

Ein Gesamtwert
von 15.000 Euro
an Mittersill-
Plus-Gutschei-
nen versteckt
sich in den
Glückslosen.

BILD: M+
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Im Rahmen einer „Lehre-Gala“ wurden in der Salzburger Residenz kürzlich 37 Lehrbetriebe von WKS
und Land Salzburg ausgezeichnet – darunter auch drei Mittersiller Lehr- bzw. Ausbildungsbetriebe.

Salzburg, Mittersill. „Salzburg
ist im Bereich der dualen Berufs-
ausbildung österreichweit füh-
rend. Fast die Hälfte aller Pflicht-
schulabsolventen entscheidet
sich für eine Karriere mit Lehre
und jeder fünfte absolviert das
Programm ,Lehre mit Matura’“,
so WKS-Präsident Peter Buch-
müller. „Das erstmals verliehene
Prädikat ,Ausgezeichneter Salz-
burger Lehrbetrieb’ ist das neue
Qualitätssiegel für die duale Be-
rufsausbildung in Salzburg“, so
Buchmüller weiter.

Prinzipiell können alle Salz-
burger Lehrbetriebe teilnehmen,
dabei müssen aber bestimmte
Vorgaben erfüllt werden. Ein-

Exzellente Ausbildungsbetriebe
vor den Vorhang geholt

reichberechtigt sind Lehrbetrie-
be, die seit mindestens sieben
Jahren erfolgreich Lehrlinge aus-
bilden und über die erforderliche
Ausstattung und Organisation
sowie Ausbildungspläne und -
dokumentationen verfügen.

Auch zusätzliche Angebote,
die der Betrieb seinen Lehrlingen
über seine Verpflichtungen hi-
naus bietet, fließen in die Bewer-
tung mit ein.

Lokale Ausbildungsbetriebe
für ihr Engagement geehrt

Rund 200 geladene Gäste nah-
men an der Verleihung teil. 37
Lehr- bzw. Ausbildungsbetriebe
wurden ausgezeichnet – darun-

ter auch die Unternehmen Bliz-
zard Sport GmbH, Fahnengärtner
GmbH, Empl Bau GmbH – alle-
samt mit Firmenstandort in Mit-
tersill – sowie die Firma Holzbau
Maier (Bramberg).

„Wir haben seit Jahren immer
wieder unglaublich tolle Lehrlin-
ge, die nicht nur in der Berufs-
schule ausgezeichnete Leistun-
gen zeigen, sondern eben auch
und vor allem in der täglichen Be-
rufspraxis. Aus diesem Grund ha-
ben wir schon vor längerer Zeit
begonnen, uns noch intensiver
dem Thema optimale Lehrlings-
förderung zu widmen. Dafür ha-
ben wir verschiedene Konzepte
entwickelt und auch immer wie-

der unsere Lehrlinge danach ge-
fragt, was denn für sie wichtig ist,
was sie von uns erwarten und wo
es noch Potenzial gibt. Mit einer
verstärkten Auseinandersetzung
im Bereich Lehrlingsförderung
und Ausbildungskonzepte kam
irgendwann auch der Punkt Zer-
tifizierung hinzu. Und so haben
wir uns dazu entschlossen, uns
auch diesem neuen Gütesiegel
bzw. dessen Verleihung zu wid-
men“, berichtet Thorsten Steiner
von der Firma Blizzard Sport.

Auch die Firma Fahnengärtner
hat sich die Lehrlingsförderung
schon vor langer Zeit auf die Fah-
nen geschrieben. „Diese Aus-
zeichnung erfüllt uns mit beson-
derem Stolz, denn sie unter-
streicht unser langjähriges Enga-
gement in der Lehrlingsausbil-
dung. Aktuell beschäftigen wir
elf Lehrlinge in verschiedenen
Lehrberufen und setzen dabei
auf eine fundierte Ausbildung,
persönliche Betreuung und die
Förderung individueller Talente.
Die Entscheidung, uns für die
Auszeichnung zu bewerben, ent-
stand aus dem Wunsch, die Qua-
lität unserer Lehrlingsarbeit
auch nach außen sichtbar zu ma-
chen – und jungen Menschen zu
zeigen, dass ihnen bei uns alle
Türen offenstehen“, heißt es sei-
tens des Unternehmens.

„Wir sind stolz, und freuen uns
sehr über die Auszeichnung zum
Ausgezeichneten Salzburger
Lehrbetrieb. Diese Anerkennung
bestätigt unser Engagement für
exzellente Ausbildung und die
Zukunft des Handwerks. Es ist
uns eine Freude, junge Talente zu
fördern und ihnen einen erfolg-
reichen Karrierebeginn zu er-
möglichen. Dieser Erfolg ist das
Resultat unserer Empl-Akademie
„Mehr als Lehre““, so Lehrlings-
beauftragter Helmut Kaltenhau-
ser von der Firma Empl Bau.

lena
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Groß war die Freude bei den Vertreter/-innen der drei Mittersiller Unternehmen Blizzard Sport GmbH, Fahnengärtner GmbH und Empl Bau
GmbH am Abend der Zertifikatsverleihung rund um die „Ausgezeichneten Salzburger Lehrbetriebe“. Alle drei Unternehmen wurden für ihr
besonderes Engagement im Bereich Lehrlingsförderung und Ausbildungskonzepte prämiert. Als ein weiteres Oberpinzgauer Unternehmen
wurde in dem Zuge auch die Firma Holzbau Maier aus Bramberg ausgezeichnet. BILD: WKS/NEUMAYR
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Der Pinzgau wird zum Supergau

Pinzgau. „Tausend Quadratkilo-
meter Freiraum“ – zwischen
Krimml und Zell am See – ver-
spricht das Festival „Supergau“,
das alle zwei Jahre in einem der
fünf Salzburger „Gaue“ stattfin-
det. Organisiert wird das zehntä-
gige Festival, das heuer vom 23.
Mai bis 1. Juni erstmals im Pinz-
gau stattfinden wird, vom Land
Salzburg, das ein Gesamtbudget
in Höhe von 600.000 Euro zur
Verfügung stellt. Wie in den Aus-
gaben zuvor wird Tina Heine
(Atelier für Zeitgenossen) die
Programmleitung übernehmen,
neu in der Festival-Leitung ist
Matthias Ais vom Referat Kultur
und Wissenschaft des Landes.

Im Vorfeld des Festivals ge-
sucht wurden künstlerische Bei-
träge im Außenraum und Kunst-
schaffende verschiedener Spar-
ten, die gemeinsam mit dem Fes-

Premiere feierte das Festival 2021 im Flachgau, 2023 wurde der Lungau Schauplatz eines „Supergaus
für zeitgenössische Künste“. Heuer gastiert das Festival erstmals im Pinzgau – vom 23. Mai bis 1. Juni.

tival-Team der Frage nachgehen,
was das Land als Kunst- und als
Produktionsraum kann, was die
Stadt nicht kann und welche neu-
en Formen der Begegnung und
Auseinandersetzung dort ge-
schaffen werden können. Be-
spielt werden können ganze Wie-
sen, Wälder, Seen oder Plätze.
Gewünscht sind spartenüber-
greifende Arbeiten, die Koopera-
tionen mit Gästen, Einheimi-
schen, lokalen Initiativen oder
Vereinen eingehen. Das Festival
soll Anreize für gemeindeüber-
greifende und institutionelle Ko-
operationen schaffen und Impul-
se für den Dialog zwischen Kunst-
schaffenden und Bevölkerung ge-
ben, heißt es. „Wir stellen alle
zwei Jahre einen ganzen Bezirk
ins Rampenlicht der zeitgenössi-
schen Kunst und freuen uns auf
kreative und innovative Beiträge

für das Festival im Pinzgau 2025“,
so LH-Stv. Stefan Schnöll.

Präsentiert werden diverse
Projekte, darunter das „Krimmler
Witzefachgeschäft“, „Wohnoase
2057“, das sich mit der Frage
„Was ist lebenswert?“ beschäf-
tigt, das Projekt „Anbandeln“

oder auch „Die Anhörung“ und
„Der Original Pinzgauer Almab-
trieb“. Weitere Informationen
zum Festival, den einzelnen Pro-
jekten sowie ein Anmeldeformu-
lar für den Supergau-Newsletter,
finden Sie unter:
www.supergau.org

Zwischen 23. Mai und 1. Juni wird der Pinzgau erstmals zum Supergau
- zumindest in künstlerischer Hinsicht. BILD: SUPERGAU/AGENTUR SALIC

Die Marktsaison bringt zum Auftakt „Bella Italia“ auf den Stadtplatz, wei-
ter geht’s dann mit den Wochenmärkten. BILDER: MERCATO ITALIANO/EVA REIFMÜLLER

Italienische Spezialitäten,
heimische Köstlichkeiten
Mittersill. Mit der Frühlingsson-
ne steigt auch die Vorfreude auf
die Mittersiller Marktsaison.

Italienischer Spezialitäten-
markt von 7. bis 10. Mai: Zum
Auftakt ist beim „Mercato Italia-
no“am Stadtplatz wieder italieni-
sches Flair inklusive kulinari-
scher Köstlichkeiten geboten.
Rund ein Dutzend Händler/-in-
nen bringen die frischen Produk-
te aus „Bella Italia“ direkt vor un-
sere Haustüren und laden zum

Verkosten und Genießen ein.
Öffnungszeiten: 7. und 10. Mai
(Mi & Sa) von 9 bis 19 Uhr. 8. und
9. Mai (Do & Fr) von 9 bis 22 Uhr.

Immer freitags – Mittersiller
Wochenmarkt – ab 16. Mai: Die
Standler/-innen bieten auf dem
Markplatz von 9 bis 13 Uhr wie-
der heimische Produkte, saisona-
le Schmankerl und regionale
Köstlichkeiten an.
Achtung, kein Wochenmarkt am
25. 7. und 15. 8.!

Ostermarkt beim Felberturmmuseum
Auch in diesem Jahr lädt das Organisationsteam rund um Georgia
Winkler-Pletzer (Regionalverband) wieder zum Ostermarkt am
Areal des Felberturmmuseums Mittersill. Am Samstag, 5. April,
zwischen 10 und 16 Uhr warten Ostergeschenke aller Art und von
diversen Standler/-innen auf alle Besucher/-innen. Für die kleins-
ten Ostermarktbesucher/-innen steht zudem ein gemeinsames
Palmbuschenbinden unter der Anleitung von Elfriede Eder (klei-
nes Bild) auf dem Programm. BILDER: ARCHIV/CHRISTA NOTHDURFTER
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Raiffeisenbank Oberpinzgau
Kürzlich fanden die Ortsbankver-
sammlungen der Raiffeisenbank
Oberpinzgau statt – ein wichtiger
Termin für die Mitglieder, um ih-
re Mitbestimmungsrechte wahr-
zunehmen. Neben den turnus-
mäßigen Neuwahlen wurden da-
bei auch zwei langjährige Funk-
tionäre geehrt, die über Jahr-
zehnte hinweg die Entwicklung
der Bank maßgeblich geprägt ha-
ben. Nach 36 Jahren Funktionärs-
tätigkeit, davon 27 Jahre als Ob-
mann der Raiffeisenbank Mitter-
sill-Hollersbach-Stuhlfelden, trat
Anton Ronacher aus dem Vor-
stand der Raiffeisenbank Ober-
pinzgau zurück. Von 2002 bis
2018 war er zudem Mitglied des
Vorstands im Raiffeisenverband
Salzburg. Wesentliche Verant-
wortung trug er auch für den not-
wendigen Umbau des Raiffeisen-
hauses in Mittersill, welcher im
Jahr 2017 abgeschlossen werden

Im Rahmen der Ortsbankversammlung fand eine Ehrung verdienter Funktionäre statt.

konnte. Und auch in Krimml gab
es eine bedeutende personelle
Veränderung: Friedrich Geisler,
weithin bekannt als „Tauernhaus
Friedl“, legte nach 30 Jahren als
Funktionär – davon neun Jahre
als Obmann der Raiffeisenbank
Krimml – sein Amt nieder. Zu-
sätzlich war er viele Jahre als Vor-
standsmitglied im Raiffeisenver-
band Salzburg tätig.

Beide spielten eine maßgebli-
che Rolle bei der Fusion der sechs
Einzelgenossenschaften zur heu-
tigen Raiffeisenbank Oberpinz-
gau. Ihr Engagement und ihre
Weitsicht haben die Bank nach-
haltig geprägt. Der endgültige
Abschied erfolgt im Rahmen der
Generalversammlung. Schon
jetzt bedankt sich die Raiffeisen-
bank Oberpinzgau mit einem
herzlichen „Vergelt’s Gott“ für ih-
ren langjährigen Einsatz und ihre
wertvolle Arbeit für die Region.
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Waldbaden im Wasenmoos
Mittersill. Am Donnerstag, 29.,
und Freitag, 30. Mai, lautet das
Motto in Mittersill: Moorführung
trifft Waldbaden. Gemeinsam
mit dem Biologen Toni Sonnber-
ger und Waldbade- sowie Be-
wusstseinstrainerin und Buchau-
torin Evelyn Kobler haben alle In-
teressierten die Möglichkeit sich
im Rahmen der Veranstaltung
der Förderung des eigenen kör-

perlichen und seelischen Wohl-
befindens zu widmen.

Auf dem Programm stehen an
beiden Tagen das gemeinsame
Ausprobieren von Atemübungen
und Entspannungstechniken, die
Achtsamkeit sowie die Vertie-
fung des eigenen Wissens rund
um Fauna und Flora sowie Moore
im Speziellen. Start ist am Don-
nerstag, 30. Mai, um 15 Uhr. Wei-

Der Moorverein Wasenmoos, Mittersill Plus und Naturpuls laden ein.

ter geht es am Folgetag ab 9 Uhr.
Beide Einheiten dauern in etwa
drei Stunden. Treffpunkt ist beim
Pavillon am Eingang zum Wasen-
moos. Der Preis pro Person und
Tag beträgt 25 Euro. Anmeldun-
gen sind bereits jetzt per Mail an
toni_sonn@hotmail.com mög-
lich. Weitere Informationen fin-
den Sie unter: www.moorver-
ein.com

Säumertreffen: erster
Termin bereits im Mai
„Unvergessliche Tage in unse-
rer großartigen Region bieten“
lautet das Motto anlässlich des
Internationalen Säumertref-
fens, das heuer zwischen 11.
und 14. September, organisiert
vom Verein Felbertauernsa-
mer, in Mittersill über die Büh-
ne gehen wird. Los geht es be-
reits Ende Mai mit einem ers-
ten Kurs. Dabei sind alle Inte-
ressierten herzlich eingeladen
mitzumachen – egal ob Anfän-
ger/-in oder Fortgeschritte-
ne/-r. Von 11. bis 14. Septem-
ber 2025 findet dann das In-
ternationale Säumertreffen
beim Gasthof Dietsteinhof in
Mittersill statt. Im Anschluss
daran haben jene, die Interes-
se haben, noch die Gelegen-
heit, zwei tolle Touren in Hol-
lersbach zu erleben. Alle Teil-
nehmer/-innen übernachten
beim Berghof in Hollersbach.
Weitere Informationen sowie
das gesamte Programm und
ein Anmeldeformular für die
Teilnahme finden Sie unter:
www.samer-mittersill.at

Vortrag zum
Thema Mikroplastik
Das Salzburger Bildungswerk
lädt am Mittwoch, 21. Mai, ab
19 Uhr, zum Vortrag „Mikro-
plastik im Körper“ in das Ener-
gie- und Gesundheitszentrum
Oberpinzgau ein. Im Zentrum
steht die Frage „Welche Aus-
wirkungen hat das Mikroplas-
tik in Luft, Wasser, Lebensmit-
teln und Co. auf unseren Kör-
per“.
Lukas Kenner, Professor für
Medizin und Veterinärmedi-
zin, hat sich im Rahmen seiner
Forschungstätigkeit intensiv
mit dieser Frage befasst und
nachgewiesen, dass Mikro-
plastik tief in biologische Pro-
zesse des Körpers eingreift
und in dem Sinne weitreichen-
de Auswirkungen in vielerlei
Hinsicht hat.
Im Rahmen des Vortrages wird
Kenner die prägnantesten sei-
ner bisherigen Erkenntnisse
präsentieren.

KURZ GEMELDET

Muttertag in der Handelsstadt Mittersill:
Lokal einkaufen und Freude schenken
Mittersill. Entdecke die Vielfalt
unserer Stadt in der Woche vor
Muttertag – vom 5. bis 11. Mai.
Mit unserem exklusiven Gut-
scheinheft möchten wir die bes-
ten Angebote und besonderen
Erlebnisse in Mittersill präsentie-
ren. Genieße Rabatte und Aktio-
nen in den Geschäften und un-
terstütze lokale Händler! Erlebe
ein einmaliges Einkaufserlebnis
mit tollen Überraschungen und
finde das perfekte Geschenk für
den Muttertag. Wir freuen uns
auf deinen Besuch in der Han-
delsstadt Mittersill! Das Gut-
scheinheft wird per Postwurf ver-
sendet, alle Aktionen finden sich
auch in der Mittersill-Plus-App.

Euer Mittersill-Plus-Team

Das Team von
Mittersill Plus
bzw. die Han-
delsstadt Mitter-
sill laden in der
Woche von 5. bis
11. Mai dazu ein,
unter den vielen
Angeboten zum
Muttertag genau
das Richtige zu
finden – dank at-
traktiver Aktio-
nen und Rabatte
zu unschlagba-
ren Preisen.

BILD:FREEPIK
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Über zwei Landesmeister- und zwei Vizelandesmeistertitel, einmal Bronze sowie zahlreiche
weitere Top-Platzierungen dürfen sich die „WildFrogs“ der Wasserrettung Mittersill freuen.

Mittersill, Rif. Top motiviert und
bestens vorbereitet ging es am
15. März für die „WildFrogs“ – der
Jugendgruppe der Wasserret-
tung, Ortsstelle Mittersill -– nach
Rif (Hallein), um bei den Landes-
meisterschaften im Rettungs-
schwimmen ihr Können zu zei-
gen und sich mit rund 150 weite-
ren Teilnehmer/-innen zu mes-
sen. „Die harte Arbeit und die
Vorbereitung auf diesen Wettbe-
werb hat sich mehr als nur be-
zahlt gemacht. Unsere WildFrogs
kamen erhobenen Hauptes zu-
rück nach Mittersill und hatten
jede Menge Erfolge im Gepäck“,
heißt es seitens der Wasserret-
tung Mittersill. Gleich zwei Lan-

Erfolge für Rettungsschwimmer
bei den Landesmeisterschaften

desmeistertitel sowie zwei Vize-
Landesmeistertitel gab es am En-
de des Tages zu bejubeln. Zu Lan-
desmeisterinnen kürten sich So-
phie Blaickner und Emma Kase-
rer, den Vize-Landesmeistertitel
holten sich Valentina Wanger
und Philipp Meilinger. Zudem
durfte sich Marie Scharler über
Bronze freuen.

Die weiteren Top-Platzierun-
gen aus Sicht der Mittersiller
Wasserrettung: Klara Kaserer,
Miriam Kirchner (jeweils 4. Platz),
Richard Kellner (7. Platz), Philip
Brunner, Maximilian Brunner
und Valentina Brunner (jeweils 8.
Platz) und Liana Blaickner (10.
Platz). lena

Die „WildFrogs“ konnten bei den Landesmeisterschaften im Ret-
tungsschwimmen überzeugen. BILD: WASSERRETTUNG MITTERSILL
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Dauerhafte
Trainingsstrecke
am Pass Thurn

Mittersill. Im Rahmen eines
Europacuprennens in Kitzbü-
hel Anfang März ließ ÖSV-Al-
pindirektor Herbert Mandl
mit eben dieser Neuigkeit auf-
horchen. Die Pläne für die per-
manente Speed-Trainingsstre-
cke sind dabei bereits weit ge-
diehen. Die Abfahrt von der
Resterhöhe bis zur Talstation
auf dem Pass Thurn auf etwa
1.500 Metern Seehöhe soll für
eben diesen Zweck genutzt
werden. Die Strecke ist mehr
als zwei Kilometer lang, die
Speedathlet/-innen überwin-
den rund 600 Höhenmeter.

Die Fläche werden in Zu-
kunft Skitourist/-innen wie
Rennläufer/-innen parallel
nutzen. Erste Anpassungen
wurden bereits gemacht, wei-
tere sollen im Sommer folgen.
Im Vordergrund würden dabei
laut Christian Wörister, Vor-
stand der Kitzbüheler Berg-
bahnen, unter anderem per-
manente Sicherheitsnetze ste-
hen. Schneedepots über den
Sommer wie für die Slalom-
Trainingsstrecke am Resterko-
gel sind allerdings hier nicht
geplant. Ein früher Saisonstart
soll aber auch hier möglich
sein. „Die Strecke von der Res-
terhöhe hinunter zum Pass
Thurn ist durch die nordseiti-
ge Ausrichtung prädestiniert,
sie entsprechend früh herzu-
richten. Auch durch die Hö-
henlage – mit der Talstation in
1.500 Höhenmetern – ist es
ideal, dass man hier frühzeitig
starten und Trainingsbetrieb
jedenfalls für nationale und
internationale Läufer anbie-
ten kann“, wird Wörister vom
ORF Salzburg zitiert. Die In-
vestitionskosten von mehre-
ren Hunderttausend Euro tei-
len sich Kitzbüheler Bergbah-
nen und ÖSV. Das Speed-Trai-
ningszentrum in Salzburg und
Tirol soll bereits im kommen-
den Herbst und Frühwinter
den Betrieb aufnehmen.

Darüber darf sich das
ÖSV-Speedteam freuen.

Die spanische Trendsportart erfreut sich in Hollersbach größter Beliebtheit. BILDER: USV HOLLERSBACH

Aus zwei mach vier

Hollersbach. Als erste Gemeinde
im Bundesland Salzburg bekam
Hollersbach im Jahr 2021 zwei
Padel-Tennisplätze in unmittel-
barer Nähe des Badeseegeländes.
Die Trendsportart aus Spanien,
bei der jeweils zwei Zweierteams
gegeneinander spielen, hatte da-
mit auch im Oberpinzgau Einzug
gehalten.

Der – zunächst – primäre
Grund für das Zustandekommen
des neuen sportlichen Angebots
war jedoch ein wenig erfreuli-
cher. Einige Jahre zuvor wurden
die dortigen Tennisplätze durch
ein Hochwasser stark beschädigt,
ein Spielbetrieb war nicht mehr
möglich. „Am Ende sind noch
fünf bis sechs Tennisspieler
übriggeblieben, einige von uns
haben dann in Mittersill begon-
nen zu spielen“, berichtet Andre-
as Wieser von der Sektion Tennis
des USV Hollersbach.

In der Zwischenzeit wurde
Wieser auf die spanische Trend-
sportart Padel-Tennis, die sich
vor allem für Anfänger/-innen
eignet, aufmerksam. Im Rahmen
einer Sportvereinssitzung the-
matisiert hat er die Idee, eine
Padel-Tennisanlage errichten zu
lassen, erstmals im Jahr 2018,
2021 war es dann so weit. Rund

Seit 2021 gibt es in Hollersbach zwei Padel-Tennisplätze, die sich größter
Beliebtheit erfreuen. Aus diesem Grund werden aktuell zwei weitere errichtet.

11o.000 Euro netto hatte die Er-
richtung der beiden 10x20 Meter
großen Padel-Tenniscourts ge-
kostet.

Von der einheimischen Bevöl-
kerung sowie den Urlaubsgästen
wurde das neue sportliche Ange-
bot bestens angenommen – so
gut sogar, dass die Anlage zwi-
schenzeitlich vor allem zu den
Stoßzeiten am Abend nur für ein-
einhalb Stunden pro Gruppe ge-
bucht werden konnte, um allen
Interessierten gerecht zu werden.
„Wir hatten im vergangenen Jahr
116 Saisonkartenbesitzer/-in-
nen“, so Wieser. Weiters richtet
der Sportverein im Frühling und
Sommer regelmäßig mehrere
Turniere aus, im Herbst findet
überdies eine Meisterschaft statt.

Andreas Wieser von der Sekti-
on Tennis des USV Hollersbach
sowie einige Kolleg/-innen haben
daraufhin beschlossen, die Er-
richtung zweier weiterer Padel-
Tennis-Anlagen zu forcieren.

„Wir haben vorab genau aufge-
listet, wie viele Spieler wir pro
Jahr im Durchschnitt haben, wie
viele Saisonkartenbesitzer, wel-
che Förderungen zu erwarten
sind, wer als Sponsor in Frage
kommt und welchen Betrag wir
jährlich zurückzahlen können –

geplant ist, das in drei bis fünf
Jahren zu schaffen. All diese Auf-
zeichnungen haben wir zunächst
dem Sportclub, im Anschluss der
Gemeinde vorgelegt“, so Wieser.
Weiters gibt es seit 2024 ein Ab-
kommen mit einigen Hoteliers
und Appartementbesitzer/-in-
nen aus der Region: Sie treten in
finanzieller Hinsicht als Unter-
stützer/-innen auf, im Gegenzug
können deren Gäste die Padel-
Tennisanlage zu einem vergüns-
tigten Tarif nutzen – die Stoßzei-
ten am Abend ausgenommen.

Ende November bzw. Anfang
Dezember 2024 begannen die
Bauarbeiten für die Padel-Tennis-
Panoramacourts Nummer drei
und vier. Die Fertigstellung ist für
Ende April bzw. Anfang Mai ge-
plant.

Die Padel-Tennis-Saison 2025
hat in Hollersbach unterdies be-
reits Anfang März begonnen. So-
bald die beiden neuen Padel-Ten-
nisplätze fertiggestellt sind, soll
es wieder Schnuppertrainings ge-
ben sowie Trainings speziell für
Kinder ab dem Volksschulalter.
Weitere Informationen sowie
eine Online-Buchung der Padel-
Tennisplätze sind online unter
hollersbach.tennisplatz.info
möglich. Lena Zehentmayr
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4. Mai: Wings for Life
World Run Mittersill
Mittersill. Auch in diesem
Jahr, am Sonntag, 4. Mai, heißt
es beim Wings For Life World
Run wieder: „Laufen für die,
die es nicht können!“ Alle
Spenden- und Startgelder
kommen der Rückenmarks-
forschung zugute. Ziel ist es,
Querschnittslähmungen heil-
bar zu machen. Der Start für
alle Läufer/-innen aus Mitter-
sill und Umgebung befindet
sich hinter dem Mittersiller
Rathaus. Von dort geht es über
den Tauern-Radweg, an der
Salzach entlang, Richtung
Hollersbach. Beim Dorfplatz
bzw. Klausnerhaus befindet
sich der Wendepunkt. Start ist
um 13 Uhr. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung:
wingsforlifeworldrun.com

Silber bei der
Weltmeisterschaft
Mittersill, Kapfenberg. Erst
kürzlich ging die 15. Eisstock-
Weltmeisterschaft über die
Bühne. Als einziger Salzburger
dabei war Manuel Wildhölzl
vom EV Mittersill, der sich am
Ende über WM-Silber im
Teambewerb sowie Rang fünf
im Einzel (AK Herren, Weiten-
bewerb) freuen durfte. „Beim
Teambewerb waren wir bis
zehn Minuten vor Schluss die
Besten, aber dann ging der Ti-
tel doch an Deutschland. Und
im Einzelbewerb hat mir mit
meinen 92,74 Metern nur ein
halber Meter auf die Bronze-
medaille gefehlt. Aber so ist
der Sport. Ich habe bei meiner
dritten WM-Teilnahme wieder
mein Bestes gegeben und bin
dankbar, dabei gewesen zu
sein. Die Stimmung war insge-
samt ein Wahnsinn und mit
über 2500 Zuschauern beim
Einzelbewerb haben uns so
viele Fans wie nie zuvor ange-
feuert. Auch meine Frau Karin,
unsere Kinder, meine Eltern
und ein Onkel sind angereist –
ein tolles Gesamterlebnis.
Gänsehautgefühle hatte ich
auch schon bei der feierlichen
Eröffnung.“

KURZ GEMELDET

Der „Winterkönig“ 2025

Hollersbach. Eisstockschießen –
Rodeln und ein klassischer Tor-
lauf im Bereich Ski Alpin – eine
zunächst ungewöhnlich anmu-
tende Kombination, in Hollers-
bach dafür so gut wie jedem und
jeder als „Winterkönig“-Bewerb
bekannt. Dieser fand auch in die-
sem Winter an drei Terminen
statt. „Das Interesse am Winter-
sport, vor allem im Bereich Eis-
stockschießen und Rodeln, wie-
derbeleben“ lautete das Credo
des USV Hollersbach, aus dem
schließlich die Idee rund um den
„Winterkönig“ geboren wurde,
wie Bernhard Wallner berichtet.
130 Teilnehmer/-innen im ersten,
160 im zweiten sowie 190 im drit-
ten Bewerb hatten heuer an dem
seit einigen Jahren bestehenden
Wintersportereignis teilgenom-
men. In der Wertung rund um
den beziehungsweise die Winter-
könig/-in schienen in diesem
Jahr 79 Namen und 25 Mann-
schaften auf. Am Ende waren es
Clara Nindl und Herbert Gruber,
die sich den Titel holten. In der
Mannschaftswertung konnten
sich die „Moosbeeriffia“ mit Pia
Lanner, Helene Islitzer, Fabian

Auch heuer fand in Hollersbach wieder der beliebte „Winterkönig-Bewerb“
statt. Gewonnen haben in diesem Jahr Clara Nindl und Herbert Gruber.

Kaltenhauser und Sebastian
Lemberger den Sieg holen. Im
Rahmen des letzten Bewerbes,
dem Skirennen am 8. März, fand
neben dem Winterkönig-Bewerb
auch noch die jährliche Orts- und
Vereinsmeisterschaft statt. Dabei
strahlten Franz Rauchenbacher

und Annalena Eder als Ortsmeis-
ter/-in vom Stockerl, weiters
durften sich Helene Islitzer und
Leopold Strümpell über Schüler-
meister/-innentitel freuen. Die
feierliche Siegerehrung fand
dann ab 18 Uhr in der Talstation
der Panoramabahn statt. lena
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